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Die Volkshochschule Lippe-West bietet 407 Veranstaltungen und
Kurse im kommenden Halbjahr an. Die Anmeldungen können sofort erfolgen

Lage (co). Die meisten Kurse
und Veranstaltungen im Ver-
anstaltungsheft finden sich un-
ter der Rubrik „Gesundheit“:
173 sind für das nächste halbe
Jahr angekündigt. Darunter
fallen sanftes Faszien-Training
ebenso wie ein Besuch bei ei-
ner Kaffeerösterei.

Ein umfangreiches Pro-
gramm haben die vier Fach-
bereichsleiterinnen vorberei-
tet; es ist schon länger online
einsehbar; die Broschüren lie-
gen ab sofort aus. Für mehr
Übersichtlichkeit ist der Fach-
bereich Integration neu hinzu-
gekommen. Katharine Lam-
mert ergänzt deshalb seit dem
vergangenen Jahr das Team.

„Der Deutsch-Be-
reich hat uns in 2016 sehr be-
schäftigt und tut es auch wei-
terhin“, verdeutlicht VHS- Di-
rektorin Ute Reichert. Die Zahl
der Alphabetisierungskurse
stieg um 80 Prozent. Katharine
Lammert geht davon aus, dass
in den nächsten Monaten sechs
Orientierungskurse stattfinden
werden. Viele der Asylbewer-
ber hätten erst auf eine Zusage
vom Bundesamt für Migration

und Flüchtlinge warten müs-
sen. Ein weiteres Problem sei es,
entsprechend qualifizierte Do-
zenten zu finden.

Neu sind etwa ei-
ne Einführung ins Geoca-
ching, die digitale Schatzsu-
che. In Kooperation mit Na-
turschutzverbänden geht es bei
Vorträgen um die lippischen
Fließgewässer oder die euro-
päische Wildkatze. Dank der
Zusammenarbeit mit dem TuS
Ehrentrup und Fitnessstudios

können auch derzeit stark
nachgefragte Freizeitangebote
wie Bogensport und Intervall-
training angeboten werden.

„Wir stellen fest,
dass langfristiges Planen gera-
de im Sommer nicht mehr ge-
wünscht wird“, sagt Ute Rei-
chert. Deshalb finden auch
wieder etliche Tagesausflüge,
Besichtigungen (Burg Stern-
berg und Landgericht) statt.
Fachbereichsleiterin Dr. Ute
Heider verweist auf steigendes

InteressevonTeilnehmernüber
50 Jahre an Weiterbildung.

Hier hat die VHS 73
Kurse im Angebot, auch an-
erkannte Bildungsurlaube.
Beim iPad-Club können Teil-
nehmer auch nur zu einzelnen
Terminen kommen und ihre
Fragen loswerden. Infos zu E-
Readern gibt es in Zusammen-
arbeit mit Büchereien.

Neue Kurse begin-
nen beispielsweise in Ara-
bisch, Chinesisch (Osterferi-
en), Latein, Niederländisch,
Polnisch, Portugiesisch, Rus-
sisch, Spanisch, Tschechisch
und weiteren Sprachen.

Auf neue Fotokurse
verweist schon das Titelbild des
Programmheftes: eine Kame-
ra. Der Titel „Neues Perspek-
tiven entdecken“ steht für den
Wunsch des Teams, dass mög-
lichst viele Menschen die An-
gebote zur persönlichen Ent-
faltung nutzen mögen.

(von links) VHS-Chefin Ute Rei-
chert und die hauptamtlichen pädagogischen MitarbeiterinnenKat-
harine Lammert, Dr. Petra Heider und Claudia Tunsch. FOTO: GRÖNE

Spezialisten bergen tonnenschweres Stück vom ehemaligen Rathaus II.
Bis zum Einbau in den neuen Komplex wird es zwischengelagert

Lage (be). Zweiter Akt der Ret-
tungsaktion für den Erker des
ehemaligen Rathauses II: Mit-
arbeiter der Firma Böhner aus
Detmold haben jetzt das unte-
ren Teil herausgelöst und auf
einen Anhänger verladen.

In der vergangenen Woche
war der Fries auf die gleiche Art
und Weise abgebaut worden
(die LZ berichtete). Das jetzt
geborgene Stück wiegt 5,8

Tonnen, das mit den Verzie-
rungen war 400 Kilo leichter.

Zunächst musste eine
Konstruktion aus Eisenträgern
angebracht werden, mit deren
Hilfe das Fassadenteil gesi-
chert und geborgen werden
konnte. Zuvor waren Schlos-
ser der Firma Grunowski aus
Pivitsheide im Einsatz. Sie
mussten die Eisenträger, mit
dem das tonnenschwere Stück

aus Kalk-Mörtel befestigt war,
abtrennen. „Alles hat bei dem
außergewöhnlichen Einsatz
sehr gut und reibungslos ge-
klappt“, so Boris Böhner. Die
Teile werden bis zum Einbau
in den Komplex, der an die
Stelle vom Rathaus II und IIa
(ehemaliges Karbach-Haus)
tritt, auf dem Gelände des
Klärwerks an der Pottenhau-
ser Straße eingelagert.

Der untere Teil des Erkers schwebt mit Hilfe eines Autokrans auf einen Tieflader. Nun
steht dem Komplett-Abriss der Rathäuser II und IIa nichts mehr im Wege. FOTO: BECKER
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Was ist los in Lippe?

Weitere Veranstaltungen
aus der Region gibt es im
Internet unter:

, Andreas
Haase (Detmold) referiert
über „Integration der
Flüchtlinge in Lippe“, Sa 9
Uhr, Gemeindehaus Stape-
lage, Billinghauser Straße 3 –
9.

, So
15 Uhr, Ziegeleimuseum,
Hagen, Sprikernheide 77,
Tel. (0 52 32) 9 49 00.

Sa 18
Uhr, Ev. Freikirche, Falken-
str. 24.

, Wanderfreun-
de Hörste, Abfahrt mit eige-
nen Pkw, Sa 10.30 Uhr,
Hörster Krug, Hörste.

, So
9.30 Uhr, Sporthalle Bil-
linghausen, Billinghausen.

, für Kin-
der ab sechs Jahren, Sa 14-16
Uhr, Pfadfinderheim, Am
Obstgarten 1, Tel. (0 52 32)
6 66 15.

, So 11
Uhr, Ziegeleimuseum, Ha-
gen, Sprikernheide 77, Tel.
(0 52 32) 9 49 00.

, für Jugendliche
ab 14 Jahren, Deutscher
Kinderschutzbund Lage, Sa
18.30-21.30 Uhr, Jugend-
raum „Blue Point“, Lemgoer
Straße 98.

Die Regionalmanagerin Susanne Weishaupt hat zum Start ihrer Arbeit viele Mühen
auf sich genommen. Der erste Bewilligungsbescheid für Vorhaben in Lage, Lemgo und Leopoldshöhe liegt vor

VON WOLFGANG BECKER

Lage-Hörste. Seit September
ist Susanne Weishaupt als Ma-
nagerin für die Leader-Region
3L-in-Lippe zuständig. In die-
ser Zeit ist das Gemeinschafts-
projekt von Lage, Lemgo und
Leopoldshöhe ein gewaltiges
Stück vorangekommen.

Vorläufiger Höhepunkt ih-
res Einsatzes war am Donners-
tag im Haus des Gastes die
Übergabe des ersten Zuwen-
dungsbescheides von Regie-
rungspräsidentin Marianne
Thomann-Stahl in Höhe von
581.000 Euro an die drei Bür-
germeister – Christian Lieb-
recht für Lage, Dr. Rainer Aus-
termann für Lemgo und Ger-
hard Schemmel für Leopolds-
höhe.

Die drei Kommunen kön-
nen jetzt die ersten Vorhaben
zur Steigerung der Lebensqua-
lität im ländlichen Raum auf
den Weg bringen. Welche das
im einzelnen sein werden, ent-
scheiden die an dem Prozess
Beteiligten in den nächsten

Tagen und Wochen. Insge-
samt stehen für die Region 2,7
Millionen Euro an Fördermit-
teln zur Verfügung. 80 Pro-
zent davon stammen von der
Europäischen Union, 20 Pro-
zent aus Nordrhein-Westfa-
len.

Ebenfalls am Donnerstag
erfolgte in Hörste die Ver-
tragsunterzeichnung mit dem
Planungsbüro „mensch und
region“ aus Hannover, das Su-
sanne Weishaupt bei ihrer Ar-
beit unterstützt. „Dafür war
eine europaweite Ausschrei-
bung erforderlich“, erläutert
die Regionalmanagerin. Die
Arbeitsgemeinschaft „mensch
und region“, die in Koopera-
tion mit Consultants Sell-
Greiser arbeitet, stehe für viele
Jahre Erfahrung mit Leader-
Prozessen und europäischem
Förderrecht. „Sie kann zu der
Gewinnung von weiteren EU-
Mitteln für die Region beitra-
gen“, soSusanneWeishaupt. In
diesem Jahr gingen auf jeden
Fall die ersten Projekte an den
Start.

Mittlerweile hat die Lem-
goerin ihre Tätigkeit als
Gleichstellungsbeauftragte bei
der dortigen Stadtverwaltung
aufgegeben, um sich voll und
ganz auf ihre Arbeit als Regi-
onalmanagerin zu konzent-
rieren. Die ersten Wochen hier
in Hörste waren bestimmt von
viel Verwaltungsarbeit. Den
Aufbau der Geschäftsstelle hat
sie komplett alleine bewerk-
stelligt. War sie vorher als Be-
amtin in Lemgotätig, so nimmt

sie ihre Tätigkeit als Regional-
managerin jetzt als Angestellte
der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG) von 3L-in-Lippe wahr.
„Die Anfangszeit war nicht
ganz leicht, aber ich bin froh,
diesen Weg so gegangen zu sein
und würde ihn auch noch ein-
mal so gehen“, erklärt die Dip-
lom-Verwaltungswirtin und
Diplom-Betriebswirtin. Für
die Beantragung und Aktivie-
rung des Regionalmanage-
ments sowie die Begleitung des

europaweiten Ausschrei-
bungsverfahrens für das regi-
onale Entwicklungsbüro seien
aus ihrer Sicht große bürokra-
tische Hürden zu nehmen ge-
wesen. „Die Rahmenbedin-
gungen für die Bewilligung von
EU-Mittelnsindsehrhoch.Das
habe ich bei all meiner Ver-
waltungserfahrung so nicht
erwartet.“ Dankbar sei sie für
die gute Beratung und Unter-
stützung durch die Bezirksre-
gierung Detmold.

Gut vorangekommen seien
auch die Beziehungen zu den
drei Verwaltungen von Lage,
Lemgo und Leopoldshöhe. Auf
strategischer Ebene befinde sie
sichimständigenAustauschmit
dendreiBürgermeistern,dieder
LAG vorsitzen, und der Leader-
Arbeitsgruppe, die im operati-
ven Geschäft unterstützt. „Auf
diese Weise wachsen drei ver-
schiedene Kommunen ein
Stück weit zusammen und ler-
nen voneinander“, betont Su-
sanne Weishaupt. Differenzen
auf politischer Ebene gebe es
nicht.

Leader-Regionalmanagerin Susanne Weishaupt hat nun auch einen offiziellen Hinweis auf ihre Geschäftsstelle im Haus des Gastes in Hörste. Fach-
liche Unterstützung für ihre Arbeit erhält sie von einem regionalen Planungsbüro aus Hannover. FOTO: BECKER

Förderung der Lebensqualität
Aufgabe der Regionalma-
nagerin ist es, die Leader-
Sache in die Hand zu neh-
men, mit den Bürgern in
Kontakt zu kommen,
Ideen und Projekte zu
entwickeln, bei der An-
tragstellung zu helfen und
Kontakt mit der Bezirks-
regierung Detmold zu
halten. Gefördert werden
beispielsweise Vorhaben
für bürgerschaftliches En-

gagement und Mitverant-
wortung, für zukunftsfä-
hige Dörfer und Stadt-
quartiere, regionale Wert-
schöpfung, Lebensqualität
und Gemeinschaft. Au-
ßerdem können über die
Geschäftsstelle von Susan-
ne Weishaupt Gelder für
Pläne, die der Förderung
von Bildung, Kultur und
Umwelt dienen, beantragt
werden. (be)
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Europakritische Stim-
men verspotten Brüssel

allzu oft als Normengeber
für den Krümmungswinkel
von Bananen. Mit dem von
der Europäischen Union
unterstützten Leader-Pro-
jekt aber wird die EU für
den einzelnen Bürger in den
Städten und Gemeinden
endlich nachvollziehbarer.
Und auch in die andere
Richtung, nach Brüssel,
funktioniert Leader. Dort
wird wahrgenommen, was
den Menschen in kleinen
regionalen Einheiten wich-
tig ist, was sie brauchen, um
die Lebensqualität zu stei-
gern und letztlich die At-
traktivität und Zukunftsfä-
higkeit ländlich struktu-
rierter Kommunen zu er-
höhen. Insofern kommt der
Geschäftsstelle von 3L-in-
Lippe in Hörste eine nicht
zu unterschätzende Bedeu-
tung zu. Hier werden Pro-
jekte auf den Weg gebracht,
die in der Zukunft allen zu-
gute kommen und – das ist
das Wichtigste – die von al-
len Beteiligten selbst initiiert
und erarbeitet worden sind.
So kann Europapolitik
richtig funktionieren.

Lage-Hagen. Noch freie Plätze
hat das Ziegeleimuseum Lage
am heutigen Samstag, 14. Ja-
nuar. Unter Anleitung von
Museumspädagogin Andrea
Henkel werden von 11 bis 13
Uhr Häuser getöpfert, die be-
stückt mit einem Teelicht
Wärme und Helligkeit in die
dunkle Jahreszeit bringen. Das
Angebot ist für Kinder zwi-
schen fünf und zehn Jahren
geeignet. Teilnahmegebühr
samt Material: 7 Euro. Anmel-
dung: Tel. (05232) 94900.


